
Installation von PHP auf dem Linux 
Mit Hilfe dieser Anleitung können Sie den PHP-Treiber für den Advantage Database Server (ADS) auf 
Linux installieren. Dazu müssen Sie zuerst den Treiber runterladen. Sie können diesen auf dem FTP-
Server von tobax.org finden. Folgend loggen Sie sich auf dem FTP-Server ein und navigieren zu dem 
Verzeichnis. Dafür geben Sie folgendes in das Linux-Terminal ein: “ftp tobax.org“

 

Sie loggen sich mit den Anmeldedaten ein, die Sie mit ihren Lizenzunterlagen erhalten haben. 
 

 



Nachdem Sie sich angemeldet haben, solltet Sie nun die Verzeichnisse sehen. Um sich den Inhalt 
eines Verzeichnisses anzeigen zu lassen, geben Sie Folgendes in das Terminal ein: “dir“  

 

Damit Sie zu dem Ordner gelangen, in dem sich die Installationsdateien befinden, geben Sie “cd“ und 
dahinter das gewünschte Verzeichnis ein. Wir werden in diesem Beispiel die neuste Version des PHP-
Treibers installieren. Dafür geben Sie: “cd version_12.2“, in das Terminal ein. 
Anschließend solltet Sie sich in dem Verzeichnis “version_12.2“ befinden. Schauen Sie mit “ls“, ob 
nun andere Verzeichnisse aufgelistet werden.  

 
Wenn Sie im richtigen Verzeichnis (wie oben auf dem Bild zu sehen) sind, navigieren Sie in das 
Verzeichnes “Advantage_PHP_Driver“ mit “cd Advantage_PHP_Driver“. Kontrollieren Sie mit “dir“, 
ob die Installationsdateien für den Windows und Linux vorhanden sind. Dabei sollte die Dateien für 
Linux mit “tar.gz“ enden und die Dateien für Windows mit “Win.exe“. 



 

Bevor Sie die Installationsdateien herunterladen, legen Sie vorher das lokale Verzeichnis als Zielort 
fest. Dies können Sie mit “lcd /home/(ihr Nutzername)/(Verzeichnis nach euren Wunsch)“, festlegen. 
Haben Sie dieses festgelegt, könnt Sie mit dem Befehl:“get adsphp-12.00.0.02.tar.gz“, die 
Installationsdatei für Linux herunterladen.  

 

Wenn der Download fertig ist, können Sie sich vom FTP-Server trennen. Nutzen Sie dabei einen der 
Befehle: “bye“, “exit“ oder “quit“. 



 
Nachdem Sie den Befehl eingegeben haben, befinden Sie sich wieder auf ihrem vorherigen 
Verzeichnis. Von dort navigieren Sie zu dem Verzeichnis, in dem das tar.gz Paket liegt. Navigieren Sie 
sich in das Verzeichnis mit dem Befehl:“cd“. In unserem Beispiel ist dies “cd /home/tobax“.  

 

 

Entpacken Sie in dem Verzeichnis die tar.gz-Datei. Dies können Sie mit dem Befehl “sudo tar -xvf 
adsphp-12.00.0.02.tar.gz“. 
Es sollte sich im Verzeichnis ein neuer Ordner mit dem Namen: “adsphp-12.00.0.02“, befinden. 
Navigieren Sie in diesen Ordner. 
Bevor Sie die Installation starten müssen Sie noch zusätzliche Dateien herunterladen. 
Für den Einsatz des ADS-Treibers müssen Sie den Source-Code des Treibers mit einer neuen PHP-
Source kompilieren. In unserem Falle ist die neuste unterstützte Version PHP 5.6.40. PHP 7 wird nicht 
unterstützt. Sie können die Sourcen mit dem Befehl “curl -O  https://www.php.net/distributions/php-
5.6.40.tar.gz“ oder “wget https://www.php.net/distributions/php-5.6.40.tar.gz“ runterladen. 



Prüfen Sie vorher, ob curl oder wget auf ihrem Linux installiert ist.

 

Sie entpacken die PHP Source Datei mit dem Befehl: “sudo tar -zxvf php-5.6.40.tar.gz“. Nachdem 
dem Entpacken sollte sich ein neuer Ordner im Verzeichnis mit dem Namen “php-5.6.40“ befinden. 

  

Daraufhin löschen Sie die vorherige Version von PHP, die auf dem Linux installiert ist. Dies erreichen 
Sie indem Sie “sudo apt-get remove php5“ und “sudo apt-get remove php5.6“ in das Terminal 
eingeben. 



 

Nachdem Sie php5 gelöscht haben, installieren Sie Apache2, falls noch nicht vorhanden. Dies 
erreichen Sie, indem Sie Folgendes eingeben: “sudo apt-get install apache2 apache2-dev“.  

 

 

Ist der apache2 installiert, installieren Sie die zusätzlichen Bibliotheken, die Sie benötigen um PHP zu 
kompilieren. 
Der Befehl dazu lautet:“sudo apt-get install \  
libxml2-dev \ 
libcurl4-openssl.dev \ 
libjpeg-dev \  
libpng-dev \  
libxpm-dev \  
libpq-dev \  
libicu-dev \  
libfreetype6-dev \  
libxslt-dev \  



libssl-dev \  
libldb-dev“. 

 
 

Wenn die Pakete fertig installiert sind, müssen Sie zwei Verknüpfungen anlegen. Dies tun Sie indem 
Sie Folgendes eingeben: “sudo ln -s /usr/lib/x86_64-linux-gnu/libldap.so /usr/lib/libldap.so“ und “ 
sudo ln -s /usr/lib/x86_64-linux-gnu/liblber.so /usr/lib/liblber.so“ 

 

Danach installieren Sie den ADS-PHP-Treiber. Navigieren Sie in das Verzeichnis, indem sie den ADS-
PHP-Treiber entpackt haben. Starten Sie die Installation mit:“sudo ./setup.pl“. Folgen Sie den 
Anweisungen des Installations-Assistenten. Sie müssen dabei u.a. den Pfad zur PHP-source angeben. 



Sie sollten folgender Ausgabe sehen:

 

Bevor Sie PHP kompilieren können benötigen Sie noch eine zusätzliche Bibliothek, die Sie mit dem 
Befehl:“sudo apt-get install build-essential“, installieren können.  

 



Navigieren Sie in das Verzeichnis der PHP-Source. Dort führen sie den Befehl:“sudo ./buildconf --
force“, aus.  

 

Danach konfigurieren Sie das Kompilat. Dafür geben Sie “ ./configure  --with-
advantage=/usr/local/ads/php  --with-apxs2=/usr/bin/a                                                                                                                       
pxs  --enable-mbstring  --with-curl  --with-xmlrpc  --enable-soap  --enable-zip                          
--with-gd  --with-jpeg-dir  --with-png-dir  --with-mysqli  --with-pgsql  --enab                                            
le-embedded-mysqli  --with-freetype-dir  --with-ldap  --enable-intl  --with-xsl      
“, in die Konsole ein. Achten Sie dabei darauf den richtigen Pfad für “--with-advantage“ angeben. In 
unserem Falle haben wir den ADS-PHP-Treiber in “/usr/local/ads“ installiert. Am Ende dürfen sie 
nicht vergessen noch “php“ hinter den Pfad zu schreiben:“ /usr/local/ads/php“, sonst findet der 
Compiler die Datei sql.h nicht. 



 

Nach der Konfiguration kompilieren Sie PHP. Tun Sie dies mit dem Befehl “sudo make“. Dies kann 
einige Minuten dauern. Wurden die Dateien erfolgreich kompiliert, können Sie diese installieren. 
Geben Sie dafür “sudo make install“ ein. Nach der Installation sollten Sie Apache2 konfigurieren. 
Dafür wechseln Sie zu dem Verzeichnis “/etc/apache2“. 



In dem Verzeichnis öffnen Sie die Datei “apache2.conf“ mit dem Text Editor. Dies tun Sie indem Sie 
Folgendes ins Terminal eingeben: “sudo nano apache2.conf“. 

 

In der .conf müssen Sie zwei Zeilen unten hinzufügen: 
“ LoadModule php5_module modules/libphp5.so  
AddType application/x-http-php .php“ 

 

Gehem Sie mit der Tastenkombination strg+x aus dem Text Editor raus. Folgend werden Sie gefragt, 
ob die Datei gespeichert werden soll. Navigieren Sie in den Ordner “mods-avaible“. Kontrollieren Sie 



dort, ob in der dir.conf folgende Sachen drinnen stehen: 
 
“ DirectoryIndex index.php index.html“. 
Um die Datei zu ändern muss man diese wieder als Super User öffnen:“sudo nano dir.conf“. 

 

Starten Sie danach den Apache neu. Dies können Sie tun indem Sie:“sudo /etc/init.d/apache2 
restart“ eingeben. 

 



Um den Treiber zu testen können Sie Folgendes tun. Wechseln Sie in das  
Verzeichnis:“/var/www/html“. 

 

In diesem Ordner erstellen Sie eine neue Text-Datei. Geben Sie dazu “sudo nano test.php“ ein. 
Achten sie darauf, dass der Webserver über die erforderlichen Rechte verfügt die Test-Datei zu lesen 
und auszuführen. Um Rechte anzupassen können Sie den Befehl “sudo chmod 777 test.php“ 
In die Test-Datei schreiben Sie Folgendes rein:  
“<?php 
phpinfo(); 
?>“ 
Schließen Sie den Editor und speichern Sie die Datei. 



 

Danach öffnen Sie ihren Internet Browser. Dort geben Sie die URL ihres Servers ein. In unserem 
Beispiel ist die URL:“192.168.1.71/test.php“ 

 
 
Sollte ihnen unter dem Punkt “Configuration“ “advantage“ fehlen, sollten Sie schauen, ob Sie das 
richtige Apache-PHP-Modul benutzen. Schauen Sie mit a2enmod, ob das “php5“ Modul vorhanden 



ist. 

 

Verwenden Sie “a2dismod“ und kontrollieren Sie, ob das richtige PHP-Modul aktiv ist. Falls ein 
anderes Modul als “php5“ aktiv sein sollte, z.B. “php5.6“ oder “php7“ deinstalliere Sie dieses. 

 

Installieren Sie folgend das “php5“ Modul mit“a2enmod php5“. Jetzt sollte alles richtig funktionieren, 
nachdem Sie Apache neugestartet haben. Aktualisieren Sie die Seite und kontrollieren Sie, ob der 
Punkt “advantage“ vorhanden ist.  



Um abschließend die Funktion des Treibers zu testen erstellen Sie folgende Datei und legen diese in 
“/var/www/html“ ab: 

<?php 
ini_set('display_errors', 1); 
ini_set('display_startup_errors', 1); 
error_reporting(E_ALL); 
$DataDictionary   = "DataDirectory=\\Pfad\zum\euren\Server;ServerType=3"; 
$dbconnect = ads_connect( $DataDictionary , "Username" , "Passwort" ); 
$responsedata = array(); 
 
$query ='select * from (Tabelle vom Datenbank)'; 
 
$resultid = ads_do($dbconnect, $query); 
 
 $Names = array(); 
 
if($resultid !== false) 
{ 
  $i=0; 

  while (ads_fetch_row($resultid)) 
  { 
    $i++; 
    echo $i; 
    flush(); 
} 

 if(count($Names) == 1 ){ 
    $responsedata['OK'] = 'richtig'; 
} 

  else 
  { 
    $responsedata['OK'] = 'falsch'; 
  } 
} 
else 
{ 
  $responsedata['OK'] = 'falsch'; 
} 

echo "bla"; 
ads_close($dbconnect); 
echo json_encode($responsedata); 
?> 



 

Ersetzen Sie den Pfad des Servers und den ServerType. Sollten Sie auch einen remote Server 
verwenden müssen Sie ihren ServerType nicht ändern. Sie sollten ebenfalls das Select-Statement 
anpassen, damit es zu ihrer Datenbank passt. Rufen Sie folgend die Datei in ihren Browser auf: 

 


